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Vom Bützen will ich gar nicht sprechen,
um kein Gelübde hier zu brechen.
Ich schreibe diese Zeilen hier
als Garde-Ehrenoffizier.
Und gerne möchte ich es wagen,
dem werten Leser anzutragen:
Er nehme sich den Almanach
und lese darin einfach nach,
wo unser Stimmungs-Missionar
sich feiern lässt im Jubel-Jahr!

Dem gesamten Prinzenheer,
wünsch` ich Frohsinn, Ruhm und Ehr`,
und das noch viele lange Jahr`,
denn sie sind einfach wunderbar.
Natürlich gäb` es viel Geschichten,
zu reimen noch und zu berichten.
Doch besser man ist selbst dabei,
und erlebt die Narretei.
Die Garde hält sich schon bereit,
bald isse da, die Fasnachtzeit!

Adolf Sauerland
Oberbürgermeister 

Ins Duisburger Mercatorjahr,
führt  Günter „Zwei“ die Narrenschar,
und mit ihm in die jecke Schlacht,
zieht wie gehabt die Prinzenwacht.
Sie stets und treu begleitet hat,
die noblen Herrscher unsrer Stadt.
Hat Misanthropen überzeugt
und schlechter Laune vorgebeugt,
seit nunmehr fünfundsiebzig Jahr`:
Dreifach Helau dem Jubilar!

Man weiß als Gardepolizist,
wo blaues Blut gefährdet ist.
Recht brenzlig wird es in den Hallen,
wenn Damenchöre draus erschallen,
denn mit dem Prinzen im Geleit,
wird sie verrückt, die Weiblichkeit.
Nicht selten wird auch den Vasallen
stürmisch um den Hals gefallen,
und solch ein närrisches Begehren,
darf man den Damen nicht verwehren.

Grußwort  
der Stadt Duisburg



Das 75jährige Bestehen unserer 
Prinzengarde der Stadt Duisburg wer-
den wir mit der Prinzengardefamilie 
gebührend feiern.

Mit einem dreifach donnernden 
Duisburg Helau !

Prinzengarde der Stadt Duisburg

Eugen J. Hahn
 - Präsident -

Liebe  Prinzengardisten,,
liebe Duisburger!

Seit 75 Jahren ist die Prinzengarde 
der Stadt Duisburg Botschafter der 
guten Laune und des Frohsinns. 
Den Schwung, den die Prinzengarde 
seit Jahrzehnten in den Karneval 
bringt, verdanken wir vor allem dem 
unermüdlichen und engagier ten 
Einsatz unserer Prinzengardisten.

Der Präsident freut sich Ihnen mit-
teilen zu können, dass viele junge 
Menschen den Weg zur Prinzengarde 
der Stadt Duisburg gefunden ha-
ben und bei uns aktives Mitglied 
geworden sind.  Somit sind wir auch
für die Zukunft gerüstet, mit ungebro-
chenem Elan und Optimismus die 
Tradition unserer Prinzengarde wei-
terzuführen.



Dirk Schickedanz (Geschäftsführer),
Klaus Fuhrmann (Zahlmeister),

Eugen Hahn (Präsident), 
Klaus Saretzki (Vizepräsident),

Hans-Jürgen Eimers (Kommandeur)

Der geschäftsführende 
Vorstand



Das Offizierkorps der Prinzengarde

Hans Dohmen	G eneralfeldmarschall	
	 Kommandierender General
	D ienstältester Gardist

Klaus Lemke	G eneraloberst der Prinzengarde
	 Ehrenkommandeur
Günter Diener	G eneraloberst der Prinzengarde

Manfred Brümmer	G eneralleutnant
Hans-Jürgen Eimers	G eneralleutnant / Kommandeur
Wolfgang Petri	G eneralleutnant

Heinz Bieske	G eneralmajor / Deko- u. Wagenbau

Winfried Dickopp	 Oberst / Reiterkorpsführer 
Gerd van Düren	 Oberst / Fahnenträger
Frank Eckhardt	 Oberst
	 stellv. Kommandeur / Hofmarschall 1998
Klaus Fuhrmann	 Oberst
	Z ahlmeister / Hofmarschall 2000
Hans-Jochen Herzog	 Oberst
Klaus-Peter Kahler	 Oberst
Thomas Löv	 Oberst / Diakon - Feldgeistlicher
Klaus Saretzki	 Oberst
	V izepräsident / Hofmarschall 2003
Dirk Schickedanz	 Oberst
	G eschäftsführer / Prinz 1992
Lothar Vogt	 Oberst
	 Kammeroffizier / Hofmarschall 1996
Jürgen Winstermann	 Oberst 

Volker Books	 Oberstleutnant / Zeugwart
Günter Claaßen	 Oberstleutnant
Klaus de Jong	 Oberstleutnant / Hofmarschall 2002
Johann Sosnowski	 Oberstleutnant

Wolfgang Anger	 Major
Michael Boos	 Major / Veranstaltungsregie



Das Tanzmariechen der Prinzengarde

Romina Krause



Frank Rohde	 Major / Spielmannszugführer 
Rolf  Schumacher	 Major
Jürgen Tschacksch	 Major / Hofmarschall 2006

Holger Christ	H auptmann
Volker Hoffmann	H auptmann
Eckhard Hunzinger	H auptmann
Robert Leidig	H auptmann / Prinz 2006
Bernd Rybak	H auptmann / Redaktion Almanach
Uwe Tostmann	H auptmann

Michael Fengler	 Oberleutnant
Stefan Gutjahr	 Oberleutnant
Manfred Höner	 Oberleutnant / Quartiermeister
Jürgen Köpke	 Oberleutnant / Inserate Almanach
Jürgen Köster	 Oberleutnant / Regimentskoch
Ralf Quattelbaum	 Oberleutnant
Michael Reinbold	 Oberleutnant
	A djutant der Kommandantur
Wilfried Stork	 Oberleutnant

Kai Fuhrmann	L eutnant / Standartenträger
Daniel Matysik	L eutnant
Boris Schön	L eutnant

Stefan Barteldress	 Fähnrich
Markus Wüst	 Fähnrich

Gabi Adam	R egimentstochter
Kerstin Baltes	R egimentstochter
Barbara Ebert	R egimentstochter / Schriftführerin
Svenja Elischewski	R egimentstochter
Jennifer Hold	R egimentstochter
Stephanie Lemmen	R egimentstochter
Nathalie Schmidt	R egimentstochter
Christiane Wagner	R egimentstochter

Tanzmariechen
Romina Krause	 Solotanzmariechen

Das Offizierkorps der Prinzengarde
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Das Korps à la suite
Dr. Franz-Josef Antwerpes	 Ehrenoffizier
Pierre Brice	 Ehrenoffizier
Jürgen Drews	 Ehrenoffizier
Dr. Michael Frenzel	 Ehrenoffizier
Franz Grave	 Ehrenoffizier
Dr. Ing. Jürgen Großmann	 Ehrenoffizier
Otto Hauser	 Ehrenoffizier
Dieter Thomas Heck	 Ehrenoffizier
Udo Jürgens	 Ehrenoffizier
Dr. Richard Klein	 Ehrenoffizier
Josef Krings	 Ehrenoffizier
Manfred Krug	 Ehrenoffizier
Friedrich Merz	 Ehrenoffizier
Horst Naumann	 Ehrenoffizier
Fritz Pleitgen	 Ehrenoffizier
Adolf Sauerland	 Ehrenoffizier
Dr. H. c. Lothar Späth	 Ehrenoffizier
Prof. Dr. Dieter Spethmann	 Ehrenoffizier
Rüdiger von Voss	 Ehrenoffizier
Dr. Bernhard Worms	 Ehrenoffizier
Jürgen Schäfen	 Ehrengeneralfeldmarschall
Eugen J. Hahn	 Ehrengeneraloberst / Präsident
Wolf-Rüdiger Werner	 Ehrengeneral
Dieter Wylamrzy	 Ehrengeneral

Dieter Eckhard	 Ehrengeneralleutnant
Hans-Georg Michael	 Ehrengeneralleutnant

Walter Neumann	 Ehrengeneralmajor
Dieter Ohly	 Ehrengeneralmajor
Joachim Suhren	 Ehrengeneralmajor

Henning Fliess	 Ehrenoberst
Manfred Kleiböhmer	 Ehrenoberst
Thomas Knabner	 Ehrenoberst
Alexander Graf von Schwerin	 Ehrenoberst
Joachim Suhren	 Ehrenoberst
Erhard Seeger	 Ehrenoberst



Axel Völker	 Ehrenoberst
Claus-Robert Witte	 Ehrenoberst
Siegfried Heinemann	 Ehrenoberstleutnant
Dieter Jansen	 Ehrenoberstleutnant
Wolfgang Lamerz	 Ehrenoberstleutnant
Heinz Pelzer	 Ehrenoberstleutnant
Heinz Pletziger	 Ehrenoberstleutnant
Ingo Raider	 Ehrenoberstleutnant
Dieter Steffen	 Ehrenoberstleutnant
Wolfgang Biller	 Ehrenmajor
Lothar Böhm	 Ehrenmajor
Michael Friedrich	 Ehrenmajor
Dr. Hermann Janning	 Ehrenmajor
Karl Janssen	 Ehrenmajor
Hermann-Josef Kanders	 Ehrenmajor
Helmut Knarr	 Ehrenmajor
Rolf Karmineke	 Ehrenmajor
Hans-Gerd Mombeck	 Ehrenmajor
Volker Münster	 Ehrenmajor
Walter Papendorf	 Ehrenmajor
Theo Stallmeister	 Ehrenmajor
Michael Wilhelm	 Ehrenmajor
Dr. Stephan Bock	 Ehrenrittmeister
Dr. Jonny Bülthoff	 Ehrenrittmeister
Prof. Michael Cesarz	 Ehrenrittmeister
Dr. Gerd Görtz	 Ehrenrittmeister
Thomas Haas	 Ehrenrittmeister
Günter Kalinowski	 Ehrenrittmeister
Helmut Kellermann	 Ehrenrittmeister
Dr. Christian Körling	 Ehrenrittmeister
Hansgeorg Samter	 Ehrenrittmeister
Klaus Saretzki	 Ehrenrittmeister
Hermann Schäfer	 Ehrenrittmeister
Dr. Michael Schroeder	 Ehrenrittmeister
Theo Schuchardt	 Ehrenrittmeister
Dr. Dr. Gerd Johannes Springorum	 Ehrenrittmeister

Das Korps à la suite



Das Korps der Reserve

Günter Finke	G eneraloberst
	H ofmarschall 1962/74/77

Dieter Prassel	G eneralleutnant
Günther Schmithuysen	G eneralleutnant
	H ofmarschall 1988

Peter Schlingermann	G eneralmajor / Prinz 1980
Horst Vogel	G eneralmajor

Harald Hack	 Oberst
Richard Kirstein	 Oberst
Gerhard Schneider	 Oberst

Karl-Heinz Giebels	 Oberstleutnant / Prinz 1969
Klaus Römer	 Oberstleutnant



Prinzengarde der Stadt Duisburg
Ehrengarde des Prinzen Karneval e. V.
Am Alten Schacht 6 · 47198 Duisburg
Telefon: +49 (0)2066/996699 · Telefax: +49 (0)2066/996693
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Antrag auf Mitgliedschaft
Ich möchte aktives/passives Mitglied der Prinzengarde der Stadt Duisburg werden.

Name:	 ________________________ 	 Vorname:	 ______________________ 

Strasse:	 ________________________	 PLZ/Ort:	 ______________________

Geb.Datum:	 ________________________ 	T elefon:	 ______________________

Fax.:	 ________________________	  E-Mail:	 ______________________

Die Satzung und evtl. Nebenordnungen der Prinzengarde der Stadt Duisburg erkenne ich an.

Der satzungsgemäße Jahresbeitrag beträgt z.Z. € *_________

                          Ort/Datum                                         Unterschrift des Antragstellers

Hierdurch ermächtige(n) ich/wir die Prinzengarde der Stadt Duisburg e.V., bis auf Widerruf 
den jeweils satzungsgemäßen Beitrag zu Lasten meines/unseres Kontos durch Lastschrift 
abzubuchen. Wenn mein Konto nicht die erforderliche Deckung aufweist, besteht seitens 
des kontoführenden Kreditinstitutes keine Verpflichtung zur Einlösung. Der Prinzengarde 
Duisburg hieraus entstehende Kosten gehen zu meinen Lasten.

Kontonummer:	______________________ 	 Kontoinhaber:	 ______________________ 

Kreditinstitut	 ______________________	 BLZ:	 ______________________

                          Ort/Datum                                      Unterschrift(en) des(r) Kontoinhaber

empfohlen durch:_________________________________________________________

Sichtvermerke:

Präsident:

Kommandeur:

Zahlmeister:

b e s o n d e r e  I n t e r e s s e n :     □ O f f i z i e r k o r p s     □ R e i t e r k o r p s



Präsidenten und 1. Vorsitzende

1937-1949 	 Paul Bergs
1949-1953 	H ermann Kremer
1953-1954 	 Max Bess
1954-1958 	H ans-Rudolf Reichel
1958-1962 	D r. Hans Georg Thienemann
1962-1963 	 Karl-Otto Hermanns
1963-1965 	D r. Hans Georg Thienemann
1965-1967 	 Fred Bernards
1967-1968 	H ans Dohmen
1968-1974 	 Karl Schmitz
1974-2003 	 Wolfgang Hübner
2003-heute 	 Eugen Hahn

Kommandeure der Prinzengarde

1937-1946 	 Clemens Alt
1946-1953 	 Karl Emmerich
1953-1958 	H ans-Rudolf Reichel
1958-1959 	 Willi Schenkel
1959-1962 	A rno Eckardt
1962-1975 	H ans Dohmen
1975-1978 	D ieter Wergen
1978-1988 	 Klaus Lemke
1988-1990 	 Karlheinz Volksdorf
1990-1995 	H einz-Gerd Weiß
1995-heute 	H ans-Jürgen Eimers



Herrenessen 2011

Um die Gesundheit brauchen sich die Her-
ren des Korps à la Suite der Duisburger 
Prinzengarde keine Sorgen mehr machen. 
Horst Naumann, der beliebte Schauspieler 
und jetzige Neu-Duisburger, machte sich 
als Schiffsarzt Dr. Horst Schröder auf dem 
ZDF-Traumschiff einen Namen und wurde 
feierlich in das Korps à la Suite aufgenom-
men. Während des traditionellen Herren-
essens in Anwesenheit von Seiner Tollität 
Prinz Jürgen II. im Grand City Hotel „Duis-
burger Hof“, zu dem bekannte Persönlich-
keiten aus Politik, Wirtschaft, Kultur und 
Sport geladen waren, wurde er zum Ehren-
offizier ernannt.

Kulturdezernent Karl Janssen hielt die Lau-
dation auf den neuen Ehrenoffizier. Horst 
Naumann sei ein einfühlsamer und char-

Horst Naumann wurde Ehrenoffizier

manter Mensch, sozusagen ein „Sächsi-
scher Gentleman“, meinte Janssen. 2003 
kam Naumann erstmals beruflich nach 
Duisburg zu einer Lesung in die „Säule“. 
Privat landete er dann im Hafen der Ehe mit 
der Duisburgerin Martina Linn und wur-
de Duisburger. „Dem Wasser bin ich treu 
geblieben“, meinte der neue Ehrenoffizier. 
„Ich kenne viele Meere und Häfen, aber in 
Duisburg habe ich das Glück gefunden. 
Mein ganzes Leben hat sich mit dem ersten 
Arrangement verändert. Die Menschen hier 
sind sehr offen. Oft werde ich noch gefragt, 
ob ich nicht ein Schmerzmittel kenne. Das 
ehrt mich besonders.“

Bundesweit machte sich der Schauspieler 
einen Namen mit großen Charakterrollen. 
Populär wurde er als Dr. Horst Römer in der 



Herrenessen 2011

Seine Ehrung war nicht die einzige an die-
sem Morgen - zwei weitere „Stabsärzte“ 
konnten sich freuen. Dr. Stephan Bock, 
der auch als Ringarzt bei Boxkämpfen der 

Klitschko-Brüder eingesetzt wird, sowie 
Allgemein-Mediziner Dr. Jonny Bülthoff 
wurden zu Ehrenrittmeistern ernannt. Vize-
Präsident Klaus Saretzki bekam für über 30 
Jahre Mitgliedschaft die gleiche Auszeich-
nung ebenso wie Günter Kalinowski, Ge-
tränke-Unternehmer aus Duisburg. Zu den 
Klängen der Titelmusik „Das Traumschiff“ 
wurde das Buffet dann eröffnet. 

Text: RP / Dieter Krüssmann

Schwarzwaldklinik und als Schiffsarzt
Dr. Horst Schröder. Dass er nun als Ehren-
offizier in das Corps aufgenommen wurde, 
ehre ihn besonders. „Uniformen sind mir ja 
auch nicht unbekannt“, meinte er schmun-
zelnd mit seiner markanten Stimme.



Schau mal hin!
Wer in der letzten Karnevalssession 
aufmerksam durch die Innenstadt 
und insbesondere am Forum vorbei 
ging, fällt auf, dass im Schaufenster-
bereich des Kaufhauses KARSTADT 
neben Modeartikeln auch der Karne-
val Einzug gehalten hat. Das Dekorati-
onsteam des Kaufhauses KARSTADT 
und die Prinzengarde der Stadt Duis-
burg haben ein Schaufenster mit Uni-
formen und Dingen, die das Leben 

eines Gardisten der Prinzengarde ausmachen, gestaltet. Sollte da mancher Passant ins 
karnevalistische Nachdenken kommen?
Auch im Schaufenster der Heißman-
gel und Wäscherei Reinbold auf der 
Klöcknerstraße hat es eine optische 
Veränderung gegeben. Hier prä-
sentierte sich die Prinzengarde mit 
einem karnevalistisch dekorierten 
Fenster. 
Im Seniorenzentrum der AWO im 
Schlenk gab es wahrlich blumiges 
zu beobachten. Generalmajor Heinz 
Bieske, Leiter Dekoration und Wa-
genbau der Prinzengarde der Stadt Duisburg, übergab dort höchstpersönlich Blumen-
grüße. Die rot-weißen Blumengebinde, die bei den vorausgegangenen Veranstaltungen 
– Damen- und Herrensitzung in der Mercatorhalle – den dekorativen floristischen Rah-

men bildeten, sollten die 
Bewohner der AWO noch 
viele Tage erfreuen. Da 
bei allen Veranstaltungen 
„durchweg“ frische Blu-
men und Gestecke ver-
wendet werden, war dies 
eine willkommene Geste 
der Prinzengarde, die von 
Heinz Bieske sicherlich 
gerne wahrgenommen 
wurde.

Bilder u. Text: B. Rybak 



Herrensitzung 2011
400 Männer kamen bei Herrensitzung ganz und gar auf ihre Kosten

Eingeladen hatte die Prinzengarde Duisburg zu einem karnevalistischen Frühschoppen für die Her-
ren der Stadt. Ein an jecken Höhepunkten reiches Programm konnte man den Gästen präsentieren. 
Und mit der Herrensitzung hatten die Jungs der Prinzengarde, unter der Leitung von Sitzungspräsi-
dent Klaus Fuhrmann, Karneval aus dem Herzen gefeiert und Spass dabei gehabt. Und dieses Mal 
mit Niveau und ohne nackte Mädels. Hierfür ein Kompliment an die Garde. 
Unter Stabführung von Ralf Quattelbaum marschierte die Prinzengarde in den kleinen Saal der Mer-
catorhalle und nach dem Showtanz von Tanzmariechen Romina gab der Musikzug ein Ständchen 
mit bekannten Karnevalsmelodien bevor die Garde von der Bühne marschierte und der Elferrat im 
Gestühl Platz nahm.
Erster Redner war „Tulpenheini“ der vollauf überzeugte. Der Büttenredner aus Hauset in Belgien 
sinnierte in seinem Vortrag unter anderem über Schwiegermütter, Polizeikontrollen, Trunkenheit 
am Steuer und die Vorteile über Möhrencocktails und startete erste Angriffe auf das Zwerchfell 
der Männer im Saal. „Tulpenheini“, im richtigen Leben Roland Paquot, präsentierte sich als die 
Lachnummer eins. 
Als ersten musikalischen Höhepunkt hatte die Prinzengarde die Duisburger Guggemusik „Burg 
Geischda“ auf die Bühne geholt, wobei diese ein großes Lob vom Sitzungspräsidenten erhielten, 
waren sie doch extra zu Ehren der Garde in „Weiß Roten Kostümen“ erschienen. Ein sichtlich stolzer 
Sascha Sittinger – „5 Jahre Burg Geischda allen Unkenrufen im Gründungsjahr zum Trotz“ – heizte 
mit seinen Musikern den Männern im Saal so richtig ein. Die Musiker postierten sich sogar mitten 
im Publikum. Anläßlich des Jubiläums übergab Sascha ein Geschenk an den Sitzungspräsidenten 
Klaus Fuhrmann. 
Dann kam „Dä Bundeswehrsoldat“ – alias Hans Peter Fassbender – aus Bergisch Gladbach im 
Bundeswehr Drillich und einer überdimensionalen Pistole als nächster Büttenredner und sprach den 
Herren voll und ganz aus der Seele. Die Probleme und die vielen Höhen und Tiefen im Ehe Alltag 
standen ganz oben auf seiner Liste. Unnachahmlich in Mimik und Gestik, und sein ureigenstes 
Markenzeichen, die krumme Haltung, wurden oft kopiert aber nie erreicht. 
Ja und dann war es endlich soweit. Das Programm kündigte die „Cölln Girls“ an, und ein musika-
lisches Feuerwerk wurde von den vier jungen Damen aus der Domstadt abgebrannt. Mit ihrem Hit 
„Em Kölle jebütz“ rissen sie die Jungs im Saal von den Stühlen. Und ein Karnevalshit nach dem 
anderen schallte durch die Halle. Caro, Jenny, Mel und Sonja sorgten professionell mit einer netten 
und dennoch frechen und spritzigen Art für besondere Stimmung. Sie lieben, wie sie im kurzen 
Gespräch hinter der Bühne erzählten, die Musik, das Gefühl auf der Bühne zu stehen, zu singen und 
zu tanzen. Diese Freude vermittelten sie und gaben sie auch an die Männer im Saal weiter. Mit ihrer 
natürlichen, sympathischen Art kamen die Vier gut an.  Und ein weiterer Büttenredner stand schon 
in den Startlöchern, Hanns Vogt. Und auch er feuerte eine freche und männertypische Rakete ab, 
die zu Lachsalven mutierten. Ein wahrer Augenschmaus folgte mit der Tanzgarde „De Hoppemötz-
cher“ aus Köln. Sie ließen nicht nur die Beine, sondern gleich ganze Tanzmariechen durch die 
Luft wirbeln. Das Tanzcorps der „Höppemotzjer” zeigte Gardetanz erster Klasse mit akrobatischen 
Einlagen und sorgten für „Standing Ovations“ der Zuschauer. Kommandant Andreas Fensterer hatte 
seine Garde voll und ganz im Griff. Und die Männer im Saal waren so begeistert, daß eine Zugabe 
schon zur Pflicht wurde. Und da hatte man sich natürlich auch eine Rakete wahrlich verdient.
Den Schlusspunkt im Programm setzte dann Prinz Jürgen II. der mit seiner Crew sein Showpro-
gramm abspulte. Und der Saal zollte Sr. Tollität den nötigen Respekt und besonders den Paginnen, 
die ihn begleiteten. Alles in allem eine gelungene Herrensitzung, die einmal mehr durch Klasse als 
durch Masse und „nackte Tatsachen“ brillierte.                                                    Text: Harald Molder
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Gründungsorden 1937

Geschichten, Persönlichkeiten, Heiteres, 
Daten, Fakten und Weiteres....

Erfahren Sie in den Chronikkapiteln unter:

www.prinzengarde-duisburg.de



...Opernhaus 2011

Welch Glanz im Stadttheater. Diesmal sind 
es aber die Narren der Prinzengarde, die 
im Musentempel ein Feuerwerk mit Esprit, 
Musik und kräftigen Humorportionen ent-
fachten.
Plumpe Witze und Gutelaune-Killer sind 
beim lachenden Opernhaus von der Büh-
ne verbannt. Als sich der Vorhang hebt, 
taucht eine Armada aus rot-weiß berockten 
Karnevalisten auf. Gut 70 Jecken als ani-
mierende Kulisse und auch musikalische 
Begleiter hat die Gesellschaft aktiviert. 
Alexander Graf von Schwerin, langjähriger 
Betriebsratsvorsitzender der DVG und dem 
Karneval sehr verbunden, liegt der trockene 
Witz. Er führt die Jecken als Sitzungspräsi-
dent durch die karnevalistische Reise. Mai-
käfer, Teufel, Seebären und Clowns sitzen 
närrisch verpackt in den Reihen. 

Salatgurken-Vuvuzela

Alexander Graf von Schwerin, langjähriger Betriebsratsvorsitzender der DVG, führte die Jecken 
als Sitzungspräsident durch das „Lachende Opernhaus“.

Romina, dem Tanzmariechen der Prin-
zengarde, gelingt es, mit tänzerischer 
Leichtigkeit die Besucher rhythmisch und 
optisch einzustimmen. „Et Rumpelstilz-
che“ schleimt sich erst mal bei den 500 
schönsten Frauen ein, die vor ihm säßen. 
Reimend reitet der Gedächtnisakrobat 



...Opernhaus 2011

seine Attacken gegen Politiker und ande-
re vermeintliche Größen. In seinem Mär-
chenwald taucht der potente Kachelmann 
ebenso auf wie der aktive Berlusconi „Als 
Lebemann ist es nun mal so, ich regiere 
über Stiefel und Po.“ 
Die ersten tänzerischen Stehversuche ge-
lingen den Minis. Die jüngsten, einige sind 
gerade eingeschult, wissen schon, was 
zackig heißt, wenn man im Gleichschritt 
bleiben will. Die beiden Parodisten vom „Et 
„Zweijestirn“ blicken singend in die vielen 
Schlafzimmer des wechselhaften Ehe-

manns Lothar Matthäus. Bei „Sex Bomb“ 
erinnern sich die Komödianten an Angela, 
die superscharfe Maus, die das Kabinett 
verrückt macht. „Wir glauben schon, von 
Helmut Kohl bist du der zweite Sohn“. Auch 
das Doktorwerk des Herrn von Guttenberg 
„das ist alles nur geklaut“ hat seinen Platz 
beim politischen Rundumschlag. Als sprin-
gende, tanzende und auch verführerische 
US-Polizeitruppe geht die Showtanzgruppe 
Calypso ihrer anstrengenden Arbeit nach. 
In Hot Pants demonstrieren die Tänzerin-

nen, wie verführerisch Einsätze der Polizei 
sein können. Erschienen sie mit der Uni-
form im Straßenverkehr, dürften die Unfall-
zahlen schlagartig zunehmen. 

Auch „Dat Fimmännche“ verfrachtet den 
Verteidigungsminister als Doktor der Kopie 
und Marquis de Plagiat in seine Schmun-
zelkiste. Da stecken auch die Brüsseler 
mit dem Glühbirnen-Tick und der perfekt 
Englisch parlierende Guido Westerwelle 
als „outside-minister“ drin. „Die „Fet-
zer“ heißen wie sie spielen. Mit rockigen 
Liebesschwüren und Samba-Rhythmen 
bringen sie die sitzenden Saaljecken in die 
Höhe. Sie sind in Feierlaune, wippen und 
schunkeln, schwenken ihre Leuchtstäbe, 
die wie farbige Glühwürmchen ins Thea-
ter eintauchen. „Wow“ und „Oh“ tönt es 
von den Rängen, als die Modellathleten 
der Tanzgruppe „Westerwaldsterne“ ihre 
Partnerinnen in Richtung Bühnendecke 
katapultieren. Tanzen, heben, fliegen lau-
tet das Motto. Das Auge kann den immer 
neuen Formationen kaum folgen. Eine per-



...Opernhaus 2011

fekte Show, die zwangsläufig Zweifel 
aufkommen lässt, ob Gelenke diese 
Belastung aushalten können. Den 
Eindruck kann man auch bekommen 
bei dem perfekt abgestimmten Tanz 
von Vanessa und Alessandro, dem 
Tanzpaar der Garde. 
Motorradnarr Prinz Jürgen II darf 
mit einem Motorroller auf die Büh-
ne fahren. Narr sein verpflichtet. Der 
nächste Auftritt wartet schon, so gibt 
er nur zwei singende und tanzende 
Kostproben aus seinem Repertoire. 
Dann dürfen die Lachtränen laufen. 
Herr Fröhlich aus dem Sauerland 
erweist sich als verrückter Kauz und Erfin-
der. Er entlockt einem Wischmopp Töne, 
baut aus einer Salatgurke eine Vuvuzela, 
lässt mit den Tönen von „amazing grace“ 
dem Ballon die Luft ab. Und als der Tänzer 
und Jongleur dann an fast allen Körpertei-

len Hupen befestigt und zum Begleitkon-
zert ansetzt, gibt’s Ovationen. Selten war 
der Name der Veranstaltung „Lachendes 
Opernhaus“ zutreffender. 

Text: WAZ / Klaus Johann



Weiberfastnacht 2011
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Golftag mit der Prinzengarde Köln

Die Prinzengarde, Korps à la Suite, der Stadt 
Köln hat ihr Versprechen eingelöst, das Golftur-
nier in Kitzbühel auszutragen.

Wir trafen uns am 26.05.2011 bei strahlen-
dem Sonnenschein vor dem Hotel Duisburger 
Hof in Duisburg und sind von dort mit einem 
Kleinbus nach Kitzbühel gefahren. Je näher wir 
dem Alpenrand kamen, desto mehr bewölkte es 
sich und der Sonnenschein verabschiedete sich 
nach und nach. Bei der Ankunft in Kitzbühel reg-
nete es und es war sehr kühl. 

Von unseren Freunden der Prinzengarde der 
Stadt Köln wurden wir in Kitzbühel  mit einem 
„Bierempfang“ auf das herzlichste begrüßt.  
Abends gab es ein rustikales Büffet, und da wir 
uns sehr lange nicht gesehen hatten, wurde es 
ein feuchtfröhlicher Abend. 

Am nächsten Tag spielten wir auf dem Golfplatz 
Kitzbühel eine warm-up Runde. Als die ersten 9 
Löcher gespielt waren – man glaubt es kaum – 
fing es an, in Strömen zu regnen, und wir muss-
ten das Spiel abbrechen. 

Da es nicht mehr aufhörte zu regnen, blieb uns 
nichts anderes übrig, als mit Bier und Wein un-
seren Frust zu ertränken. Man kann sich vor-
stellen, wie sehr wir enttäuscht waren und trös-
teten uns damit,  dass das Wetter am nächsten 
Tag nur besser werden könne. Angesagt war 
das Golfturnier auf dem Golfplatz Eichenheim 
am nächsten Tag gegen 10.00 Uhr. 

Als wir morgens aus dem Fenster schauten, 
was glauben sie, was wir sahen? Schnee auf 
den Bergen!! Der Gedanke lag nahe, dass wir 



nicht golfen, sondern stattdessen mit Ski die 
Streif hinunter fahren sollten. Unser Freund 
Klaus Dillenberger hat sofort reagiert und den 
Starttermin auf 13.00 Uhr verlegt. Bis dahin 
sind wir mit Regenschirm ausgestattet durch 
Kitzbühel gelaufen und haben uns die Innen-
stadt angesehen.

Pünktlich um 12.00 Uhr waren wir auf dem 
Golfplatz Eichenheim. Der erste Flight startete 
um 13.00 Uhr und – man glaubt es kaum – es 
hörte auf zu regnen. Unsere Laune steigerte 
sich enorm und wir konnten sogar wieder la-
chen. Am späten Nachmittag kam auch die 
Sonne wieder zum Vorschein.

Abendessen und Siegerehrung fanden in Rosis 
Sonnenstübel, 400 m über Kitzbühel mit fantas-
tischem Blick auf die 3000er Berge statt. Wir 
hatten uns vorgenommen, das Golfturnier zu 
gewinnen und konnten es auch ganz napp für 
uns entscheiden. Somit stehen wir in der His-
torie Pari. Der Höhepunkt des Abends war, als 
Rosie zur Gitarre griff und Lieder der Volksmusik 
und der Berge spielte.

Wir sprechen unseren Freunden aus Köln ein 
ganz dickes Dankeschön aus für den tollen 
Empfang und die Organisation des Golfturniers. 
Für das nächste Golfturnier hat die Prinzengarde 
der Stadt Duisburg der Prinzengarde der Stadt 
Köln bereits eine Einladung ausgesprochen.



Vatertagstour 2011

Was die Ausgangssituation der diesjährigen Vatertagstour der Prinzengarde der Stadt Duisburg betrifft, so liest 
sich diese fast schon wie eine Rezeptaufstellung. Man nehme 18 teilnehmende Offiziere, sonnige 25 Grad im 
Schatten, wolkenlosen Himmel, gute Stimmung und eine gehörige Portion Motivation.

Startend mit einem kräftigen, guten Frühstück in unserem Stammlokal, der Schweizerburg, bat unsere Wirtin, 
Sandra Wallasch, alle Offiziere zu Tisch. Es fehlte an nichts, was den Gaumen verwöhnte! An dieser Stelle einen 
herzlichen Dank!

Die geplante Planwagenfahrt mit dem Ziel Haus Dimbeck in Mülheim fiel leider den verschärften, technischen 
Sicherheitsbedingungen für Planwagen zum Opfer. Dieser Tatbestand überraschte alle Anwesenden, die alsbald 
Vorschläge zur Frage „wie kommen wir zum Ziel?“ in einer kurzen Diskussion klärten. Aufgeteilt in motorisierte 
Einheiten fuhren die Vatertagsteilnehmer zum Haus Dimbeck in Mülheim.

Kamerad Günther Claasen begrüßte die eintreffenden Offiziere, die sogleich den Weg in den Hausgarten zielstre-
big ansteuerten. Hier erwartete die Teilnehmer, bei Jazzmusik und Gegrilltem, natürlich auch ein frisch gezapftes 
König Pilsener. Mitglieder des Korps der Reserve stießen kurze Zeit später zu uns, so dass die Offiziere der 
Prinzengarde zahlreich die Fläche des Hausgartens belebten.

Was eine eventuell notwendige Standhaftigkeitsunterstützung betrifft, nun, hier zeigte sich schon im Vorfeld ein 
Lösungsansatz der die Einbeziehung eines Sonnenschirms vor Ort mit einplante.

Der Rest ist schnell zusammengefasst! Ein gemeinsames Foto zum Ende des Tages war rasch im Kasten. 
Pardon! Auf der Chipkarte der Digitalkamera. Motorisierte Einheiten geordert, machten sich die Teilnehmer der 
Vatertagstour auf den Rückweg nach Duisburg.                                                       Bilder u. Text: Bernd Rybak

Vatertag 2011 oder... 
...Nachgedacht und Mitgemacht!



Festumzug in MG-Eicken 2011

Unsere Freunde des Husarenregiments König Wilhelm I. (1. Rheinisches) Nr. 7, 1 Eska-
dron luden das Reiterkorps der Prinzengarde zum Volks - und Heimatfest und somit zur 
Teilnahme an der Reiterparade in Mönchengladbach-Eicken am 19. Juni 2011 ein. Gleich-
zeitig feierte das Husarenregiment sein 40. Jubiläum und krönte dies mit den Majestäten 
Oberst Jürgen Josten und seiner Gattin Elke aus den eigenen Reihen.

In seinem schriftlichen Grußwort an das Husarenregiment ging Generalmajor und Kom-
mandeur Hans-Jürgen Eimers auf die Bedeutung der seit einigen Jahren bestehenden 
Freundschaft zwischen der Prinzengarde und dem Husarenregiment ein. Brauchtum, Tra-
dition und die feste Freundschaft sind die Eckpfeiler, die beide Vereine verbinden.

Reiterkorps auf Tour ...
...oder das 40. Jubiläum in Mönchengladbach Eicken!



Festumzug in MG-Eicken 2011

Zahlreiche befreundete Vereine folgten ger-
ne der Einladung zum Umzug, so dass sich 
am frühen Sonntagvormittag Ross und 
Reiter vorbereiteten. Mit einem halben Dut-
zend Reiter-/innen sowie Reiterkorpsführer 
Oberst Winfried Dickopp nahm auch die 
Prinzengarde der Stadt Duisburg teil. 
Nach gelungener Aufstellung nahm der 
Festumzug ab 11:00 Uhr seinen Lauf, so 
dass sich schon bereits nach kurzer Zeit 
ein farbenprächtiges Bild bot. Straßen und 
Kreuzungen wurden passiert, begleitet von 
schmissiger Marschmusik. Was für ein 
Sonntag! Nahe der Marienkirche pausier-
ten Reiter und Pferde während des Gottes-
dienstes. Anschließend erschallten Kom-
mandos und Rufe... Aufstellung... Marsch! 
Fußgruppen voran, dann das Reiterkorps 
und zuletzt die Artillerie. Begleitet vom Applaus der Zuschauer und mit karnevalistischem 
Gruß ritt das Reiterkorps der Prinzengarde der Stadt Duisburg an den Majestäten vorbei. 
Zurück zum Aufstellungsort, Pferde abgesattelt und versorgt, versammelten sich alle Rei-
ter zur rustikalen Verpflegung durch die Mitglieder des Husarenregiments.
Die Stimmung war gut, kaum Regen während des Festumzugs – was kann zum Gelingen 
einer Parade perfekter sein? Nun, im weiteren Verlauf des Tages, sollte im Festzelt des 
Volks- und Heimatfestes auch für die Mitglieder des Reiterkorps der Prinzengarde der Tag 
enden.

Mit dem Schlachtruf des Husarenregiments 
König Wilhelm I. ( 1. Rheinisches ) Nr. 7, 1 
Eskadron sei mit diesem Tag ein weiterer 
Teil zu unserer Freundschaft hinzugefügt.

„Lehm Op“ 

Bilder u. Text: Bernd Rybak



Drachenboot-Fun-Regatta 2011
Prinzengarde paddelte „was das Zeug hielt“ bei der Fun-Regatta

Fast 170 Teams mit über 3000 Teilnehmern 
nahmen in diesem Jahr an dem über die 
Grenzen der Stadt bekannten großen Dra-
chenboot Rennen im Innenhafen teil. Alle 
Teilnehmer hatten, trotz des verregneten 
Samstags, sichtlich ihren Spass an der 
Sache. Niemand ließ sich die gute Laune 
vermiesen. „Wir werden beim Paddeln so-
wieso nass! Da fällt der Regen gar nicht 
auf!“ sagte ein Teilnehmer der Prinzengar-
de beim „Promi“ Rennen am Samstag-
nachmittag. Dieses startete um 17.00 Uhr 
zum diesjährigen „Sponsoren Cup“. Und 
die „Prinzengarde Duisburg“ war natürlich 
auch wieder mit dabei und belegte einen 
achtbaren 6. Platz neben solch hochkarä-
tigen Mitbewerbern wie das „Team Sinalco“



Drachenboot-Fun-Regatta 2011

(1. Platz), „Whopis Schwestern” (2. Platz), 
„Business Boot” (3. Platz), „Location Boot” 
(4. Platz) oder dem „Lions Club” (5. Platz). 
Und sie kam noch vor dem „CDU Boot” 
(7. Platz) und dem SPD Boot (8. Platz) ins 
Ziel. 
Klaus Fuhrmann und Christoph Bieske von 
der Prinzengarde wurden sogar an das 
„Business Boot“ „ausgeliehen“ und trugen 
somit maßgeblich zum 3. Platz bei. Die Sie-
gerehrung des Prominenten Rennens fand 
ob des Wetters in den Räumen der „Wirt-
schaftsbetriebe Duisburg“ im „H2 Office“ 
statt. 	                 Bilder u. Text: Harald Molder



Landwirtschaft vs. Prinzengarde
Zum wiederholten Mal verbrachte eine größere Gruppe aus der großen Prinzengardefamilie im Sep-
tember 2011 eine Wanderwoche im schönen Oberpfälzer Wald. 

Einer aus unseren Reihen (O.S.) betätigte sich in der zu unserer Unterkunft gehörenden Landwirt-
schaft. Er bekam den Namen „Kalli der Knecht“.

Zum Ende des Urlaubes wurde dann noch ein Kalb geboren. Auch hierbei war er kräftig tätig und 
versorgte das Neugeborene. Beim anschließenden traditionellen Begrüßungsschnaps für das Neu-
geborene haben unsere Gastgeber entschieden, dass das Kalb den Namen „Kalli“ bekommt.

Einmal mehr ein Beweis für die Vielseitigkeit der Prinzengarde Duisburg.



Das Wandern ist des Prinzengardisten Lust!

Erlebnisbericht des Südgardisten, Hauptmann 
Eckhard Hunzinger, der von der dänischen 
Grenze bis 30km vor die schweizer Grenze in 
seine Heimatstadt Tuttlingen wanderte.

Am 15.07.2011 haben mein Wanderkamerad 
Horst und ich einen lang gehegten Traum ver-
wirklicht. Wir fuhren mit dem Zug nach Flens-
burg um am anderen Tag in unser Vorhaben 
einzusteigen. 

Durch die Moränenlandschaft Schleswig-Hol-
steinsmit sanften Hügeln, Hecken und kleinen 
Seen ging es nach Schleswig. Weiter über das 
Wikingerdorf Haithabu über Holtsee am Nord-
Ostsee-Kanal nach Kiel. Durch die schöne Hol-
steinische Schweiz mit ihren Wäldern und Seen 
wanderten wir über Plön nach Malente und 
weiter nach Lübeck. Nächste Station war Rat-
zeburg. Weiter über die Eulenspiegelstadt Mölln 
nach Lauenburg an der Elbe. Nach der Elbüber-
querung erreichten wir beim schlechtesten Wet-
ter unserer Tour Lüneburg und Bad Bevensen.
Dort genossen wir ein wohltuendes Thermal-
bad!

Erlebnisbericht des Südgardisten, Hauptmann Eckhard Hunzinger, der von der dänischen 
Grenze bis 30km vor die schweizer Grenze in seine Heimatstadt Tuttlingen wanderte.

Über Bodenteich erreichten wir entlang dem 
Elbseitenkanal Hankensbüttel, verließen die 
Lüneburger Heide und kamen über Isenbüttel, 
Braunschweig (mit seiner sehr imposanten In-
nenstadt!), Wolfenbüttel und nach Durchque-
rung des Odenwaldes über das Weserbergland 
nach Goslar am Harz, mit seinen herrlichen al-
ten Bauten (Kaiserpfalz!) und Fachwerkhäusern. 
Die Westausläufer des Harzes waren erste Kon-
ditionsprüfungen. 

Weiter ging es über Clausthal-Zellerfeld nach 
Göttingen zum Hohen Hagen mit dem Gaußturm 
nach Hannoversch Münden einer der schönsten 
Fachwerkstädte Deutschlands. Nächste Stati-
onen waren Kassel, Bad Hersfeld, Lauterbach 
und Fulda. 

Die Rhön nahm uns gefangen und der Anstieg 
auf die Wasserkuppe war der härteste Anstieg 
unserer Tour. 

Weitere Stationen waren Bad Kis-
singen, Würzburg, Creglingen und 
Rothenburg ob der Tauber. Die kul-
turschätze dieser Region sind uner-
messlich. Über das Taubertal, Rot 
am See, Schwäbisch Hall und Murr-
hardt erreichten wir bei Göppingen 
die Schwäbische Alb. Owen, Burg 

Teck und Bad Urach  waren die nächsten Früherer Todesstreifen / Harz



Anlaufpunkte. Durch das Laucherttal Empfingen 
und Sigmaringen entlang der Donau ging es un-
serer Heimatstadt Tuttlingen entgegen. 

Der Empfang war fantastisch! 

Es gab keine Zwischenfälle, keinen Unfall und 
auch keinen Ausfall.

Wir waren zu zweit 36 Tage unterwegs. Wan-
derten in 35 Tagen 1.080 Kilometer, passierten 
5 Bundesländer und 31 Landkreise. Wir haben 
alles Erlebte noch nicht verarbeitet. Mit vielen 
Menschen am Weg haben wir gesprochen, 
durchweg begegnete man uns freundlich und 
hilfsbereit. Es gibt Anekdoten zu erzählen, Ne-
gatives ist nichts zu berichten. Übernachtet 
haben wir in Jugendherbergen, einmal jeweils 
im Hotel und Landgasthaus, privat und 8-mal 
biwakierten wir im Wald. Unser Rucksack wog 
18 kg mit Wasser 20! Nennenswerte Blessu-
ren gab es nicht. Wegequalität war sehr unter-
schiedlich: Asphalt, Beton, Feld- und Waldwe-
ge. Außer Schnee hatten wir jedes Wetter.

Es war ein unvergessliches Erlebnis!

Nachtlager im Wald

An der Donau Schloss Bronnen



Oktoberfest 2011
Von draußen nach drinnen …  oder Oktoberfest der Prinzengarde 2011

Oazapfts is! Mit diesen einleitenden Worten lud 
die  Prinzengarde der Stadt Duisburg zu einem 
zünftigen Oktoberfest ein. Wo sonst im Ter-
minkalender der Prinzengarde zeitlich wenige 
Wochen zuvor das alljährliche Sommerfest er-
scheint, war es am 08. Oktober 2011 erstmalig 
ein Oktoberfest, das Mitglieder und Freunde der 
Prinzengarde zu diesem gesellschaftlichen Er-
eignis vereinte.

In einem Festzelt auf dem Gelände des Polizei 
Sportvereins Duisburg, Futterstraße in Duisburg 
Duissern, begrüßte Präsident Eugen Hahn alle 
Anwesenden, die der Einladung gefolgt und 
durchweg in Trachtenkleidung erschienen wa-
ren. Auch  Mitglieder des Spielmannzugs Duis-
burg Wanheimerort, der KG Schlappe Orgel, der 
Burg Gesichda und natürlich auch die Prinzen-
crew in Spe 2011 / 2012 folgten der Einladung.



Oktoberfest 2011

Natürlich durfte das 
Böllern nicht fehlen 
und dank des eige-
nen Artilleriekorps 
vernahmen die 
Gäste nach den 
beg rüßenden 
Worten mehr-
maliges Böllern vom 
außen liegenden Platzgelände.

Tja, was fehlt sonst zu einem gelungenen Ok-
toberfest, wenn Gäste, Stimmung und die erste 
Maß Bier die Runde macht? Natürlich… def-
tige, typische bayrische Speisen. Das Büfett , 
das in der Polizeikantine- Neudorf durch Fam. 
Matysik kreativ aus warmen und kalten Speisen 
zusammengestellt wurde, ließ an nichts fehlen. 

Die dazugehörige Musik sollte an diesem 
Abend aus der CD Konserve für stimmungs-
volle Rhythmen  im Festzelt sorgen. Ja… auch 
Tanzpaare säumten die Tanzfläche im Festzelt.
Durchweg gute Stimmung, Tanz, überall Ge-
spräche und sich zuprostende Gäste belebten 
die Bilder an diesem Abend und so sollte es 
dann auch 3.00 Uhr Sonntagfrüh sein, als die 
letzten Gäste das Oktoberfest 2011 verließen.

Bleibt an dieser Stelle allen Verantwortlichen 
und Helfern, die zum Gelingen des Festes bei-
getragen haben, einen herzlichen Dank auszu-
sprechen. Ob es auch in 2012 ein Oktoberfest 
geben wird? Nun, Schau`n wir mal!

Bis dahin … Pfüati



Korps der Reserve / Alles ist ein Genuss

Endlich ist es soweit. Das letzte Wochenende 
im Oktober 2011 führt uns nach Bad Neuenahr. 
Natürlich werden wir mit herrlichstem Wet-
ter begrüßt, da ist der Stau auf der Autobahn 
schon kein Thema mehr. Die Frühfahrer haben 
schon das Städtchen erkundet, und schwärmen 
von den herrlichen Boutiqen. Gleich am Abend, 
zum 5-Gänge Galadiner, können wir Irmchen im 
neuem Outfit bewundern. Drei Stunden dürfen 
wir die herrlichsten Speisen genießen. Natür-
lich fehlt auch nicht der passende Wein dazu. 
Obwohl die einzelnen Gerichte kaum zu sehen 
sind, ist doch niemand mit knurrendem Magen 
ins Bett gegangen. Den zu vorgerückter Stunde 
eingenommene Aperitif hat unser Sparschwein 
übernommen. Und die Sau haben wir ganz 
schön abgespeckt !

Der Samstag beginnt mit einem Frühstück 
vom Feinstem. Einzelheiten kann ich gar nicht 
nennen, denn das würde den Rahmen meiner 
vorgegebenen Zeilen sprengen.  Kurz um, wer 
alle Köstlichkeiten nur probiert, der hätte eine 
Woche Verlängerung beantragen müssen. Ein 
Augen – und Gaumenschmaus. Später treffen 
wir uns um 11.30 Uhr, weil es unser  Spar-
schwein bestimmt hat. Mit dem Ahrtal - Express 
hat Dieter ein tolle Sightseeing Tour organisiert.  
Vierzig Minuten in Richtung  Ahrweiler und zu-
rück. Kommen, sehen, staunen, es wird nicht 
nur Wein angebaut, nein, sie nehmen auch noch 
das eigene Quellwasser dazu, dass irgend wann 
mal gefunden wurde. Unsere Köpfe  gingen 
ständig von rechts nach links (wie beim Ten-
nisgucken ), denn die Lautsprecherdurchsage 
erzählt viel Wissenswertes über die Sehens-
würdigkeiten des Ahrtals.

Der Regen hat sich verzogen und wir auf zur 
Schoppen-Tour. Ein paar Meter weiter ist eine 
kleine Königkneipe. Endlich, unsere Kehlen 
müssen schließlich benetzt werden, nach der 
erfolgreichen Fahrt. Nach ca. 3 bis 7 Pilschen, 
Wasser und Cola sind wir nun fit für einen 
Shoppingspaziergang. Rechtzeitig zur Kaffeezeit 
sehen wir uns im Hotel wieder und schlemmen 
köstliche Waffeln mit heißen Kirschen, Vanille-
eis und Sahne. Nun wird es Zeit zum kleinem 
Nickerchen, um am Abend pünktlich zum Drei-
gangdiner wieder fit zu sein. Auch mit diesem 
Mahl werden wir nicht enttäuscht, denn schließ-
lich hat die Küche einen Zwei-Hauben Eintrag im 
Michelin-Führer.
Heute Abend werden wir von Hans mit seiner 
Sangeskunst überrascht und gut geölt stimmt 
er ein Liedchen nach dem anderen an. Leider 
kannten wir keines davon, denn dann hätten wir 
lauthals mit eingestimmt. Ganz so wie Dieter es 
später, natürlich in Reim Form, sagt:

„Und wieder haben`s wir geschafft,
die Wodkaflaschen leer gemacht.
Da keine Flasche mehr zu kaufen,
müssen wir den Grappa saufen.”

Schade, schade, schade, wir haben Sonntag! 
Nach reichhaltigem Frühstücksbüffet, Küsschen  
rechts, Küsschen links, dicke Umarmung und 
Tschüss. Und nicht traurig sein, schon in 12 
Tagen sehen wir uns am 11. 11. 2011 wieder. 
Manfred lädt uns zum karnevalistischen Früh-
stück ein und feiert nicht nur seinen Geburtstag 
sondern auch sein 25jähriges Prinzenjubiläum.
Manfred, wir freuen uns.           Brigitte Fuhrmann



11. 11. 2011 ...oder Korps der Reserve in Sektlaune

An diesem Tag lud Manfred Elsen die Mit-
glieder des Korps der Reserve zu einem 
Sektfrühstück bei Franky im Silberpalais 
ein. Dreierlei Ereignisse gab es an diesem 
Tag zu feiern.
Am 11.11. feiern die Karnevalisten die Er-
öffnung der 5. Jahreszeit und Manfred fei-
erte sein ganz persönliches Jubiläum! 25 
Jahre ist es her, das er als Prinz Manfred I. 
1986 in Duisburg repräsentierte. Ja, und 
natürlich gab es seinen Geburtstag im Krei-
se des Korps zu feiern.
Nach der Begrüßung seiner Gäste folgte ein 
gutes Frühstück. Die Laudatio für den Gra-
tulanten hielt Dieter Prassel, Sprecher des 
Korps der Reserve. Ein Rückblick  seiner 
Prinzenzeit und sein Geburtstag waren die 

Inhalte. Nicht nur Manfred selbst  sondern alle anderen Anwesenden waren von Dieter`s  
40 zeiliger Reim-Rede begeistert. Nun, Ralf erschien als weiterer Gast im Restaurant, 
rasch war ein Akkordeon herbei und schon hörte man karnevalistische Lieder im Raum.
Der Tag sollte für Manfred Elsen und seinen Gästen unvergessen bleiben.
Herzlichen Glückwunsch!                                       Text & Bilder: Brigitte Fuhrmann, Dieter Prassel



Runde Geburtstage 2011 der Aktiven

20. Geburtstag		
	Kai Fuhrmann	

30. Geburtstag		
	Christiane Wagner		

50. Geburtstag		
				    Frank Rohde		

60. Geburtstag	
				    Klaus Fuhrmann
				    Wilfried Stork	 	

70. Geburtstag		
				    Eckard Hunzinger	
	
						    

Herzlichen Glückwunsch!



The Spirit of Golf
Oder : Wie sich ein Sponsor anstrengte

Ich, Hermann Flachbaum, Geschäftsführer eines großen Autohauses mit Vertrieb einer Premium-
Marke sitze in meinem  Büro, alte Jeans an, will auf dem Hof buddeln – der Geschäftsführer vom 
Golfclub, Herr Schwarzbart, kommt.

Wo ist der Chef,  wer ist für Werbung zuständig – man führt ihn zu mir. Schwarzbart wundert sich 
– skeptische Blicke treffen mich.  Ist der wohl der Richtige, mag Schwarzbart gedacht haben – 
kommen jedoch gut ins Gespräch. Hartnäckiger Brocken, der Herr Schwarzbart – ich zögere noch. 
Schwarzbart ist wieder weg.

„Dran bleiben“ ist die Devise – Schwarzbart kommt wieder. Habe mich schick gemacht. Anzug von 
Armani. Schwarzbart strahlt. Er lädt mich ein zum Golfclub.

Mein erster  Besuch im Clubhaus, Herr Schwarzbart und Herr Weißschwanz betreuen mich, habe 
einen sehr angenehmen Eindruck erhalten. Muss auch Buggy fahren – Schwarzbart zeigt mir alles.

Flachbaum, was ist – Schwarzbart macht  Druck –  ich weiche dem Druck, habe wieder alte Kla-
motten an, Schwarzbart schaut skeptisch – sage zu. 

Das Turnier ist besprochen, die Investition beschlossen, die Beigaben bestellt – Schwarzbart plant 
und passt auf mich auf. Alles klar, Baecker regelt den Ablauf, ich muss die Werbung platzieren, das 
Wasser holen und zur Sammelstelle bringen, die Ausstellungsfahrzeuge hinstellen – Schwarzbart 
gibt Order.

Wir holen das Wasser von Münchners Schlossquelle – hat mir Herr Münchner geschenkt – und 
fahren zum Club. Vollbremsung – 40 Kisten fliegen durch meinen Lieferwagen, Haustechniker 
Summermann ist mit den Nerven am Ende. Glück gehabt – alle Flaschen in Ordnung. Denke nur 
an Schwarzbart, hoffentlich finde ich die Sammelstelle, habe allerdings die Adresse im Kopf. Irre 
zwischen den Feldern hin und her – endlich gefunden, Abladen der Kisten, viel warm in Deutschland 
– denke an Schwarzbart.

Endlich zum Clubhaus, Spannbänder aufhängen, Herr Baecker meint, muss in Bild passen. Bin 
genervt – egal, Ruhe jetzt, mein Haustechniker Herr Summermann hängt auf. Auf dem Grün – haben 
die Leiter vergessen. Klettere wie ein Schimpanse in den Baum – Gott sei Dank, Schwarzbart sieht 
das nicht. Endlich fertig und durchgeschwitzt, fahren zur Firma zurück.

The day before – Ausstellungsfahrzeuge anliefern. Good luck – Herr Weißschwanz ist da, wissen 
nun wohin. Prima gelaufen, trinken noch ein paar Bierchen, sind zufrieden, fahren dann nach Hause.
Sonntag morgens – Frühstück auf der Terrasse zu Hause – Telefon klingelte. Der Sonntagsdienst 
ruft an ...Mayday, Mayday.. Schwarzbart hat angerufen, Autos stehen falsch, was nun ? Frühstücke 
weiter, das Brötchen mit Marmelade schmeckt gut – denke an Schwarzbart.

Afternoon – fahre zum Turnier, trinke Kaffee, fühle mich wohl.

After tea – Apfelschorle mit Schwarzbart, prima Stimmung , die Dame und der Herr von der Zwerg-
bergschule kommen, alles Klasse. Plötzlich – bekomme von Herr Schwarzbart Papier und Bleistift 
– soll was sagen vor der Siegerehrung ! Schreibe mir alles auf. Herr Bälde, Direktor der Zwergberg-
schule und ich bekommen Order – jeder nur drei Minuten Redezeit – denke an Schwarzbart.

Mein Spickzettel: Schwarzbart kontrolliert, schreibe auf:

Schwarzbart hat gesagt, ich soll guten Tag sagen. Mich vorstellen. Herrn Baecker, Frau Tuch, Herrn 
Weißschwanz und Herrn Koffer Dank sagen (notiere auch Schwarzbart). Zwergbergschule vorstellen.



Drei Minuten Redezeit.
Wie lange redet der Herr von der Zwergbergschule ? Beruhige Schwarzbart und sage Herrn Bälde 
– drei Minuten darf er. Schreck kommt auf, Schwarzbart sagt, meine Hose ist blöd. Schwarzbart 
schleppt mich in den ProShop, soll noch eine Hose kaufen. Die Dame im Shop freut sich schon – 
kein Geld dabei, denke an Schwarzbart.
Siegerehrung – Herr Weißschwanz hat alles im Griff, ich auch – Schwarzbart beobachtet uns. Huch, 
der Herr von der Zwergbergschule spricht. Vier Minuten sind vergangen – denke an Schwarzbart.
Geistesblitz! Siegerehrung durch meinen Mitarbeiter Siegfried Gärtner, prima Idee, Herr Weiß-
schwanz macht mit. Pech gehabt, bei der ersten Dame kommt Gärtner ins Schleudern, man küsst 
auf beide Wangen. Verrenkungen prägen das bild – denke an Schwarzbart.
Endlich geschafft  - Essen und Trinken gut. Schwarzbart und ich lachen.
The day after .- Schwarzbart ruft an: „Zu viel Wasser besorgt, Flachbaum, brauchen ein paar Wo-
chen, um alles selbst auszutrinken.“
O.K., denke an Schwarzbart.
Fazit: Habe mich sehr wohlgefühlt, liebe nun Schwarzbart und Weißschwanz, habe für nächstes 
Jahr bereits wieder zugesagt.
Die Moral von der Geschichte: Tage später rief mich der Präsident vom Golfclub an und vermeldete:
„Habe gehört, dass Sie einige Fachausdrücke aus dem Golfleben anlässlich Ihrer Rede durchei-
nander gebracht haben. Nächstes Mal sprechen Sie mich bitte an, damit die Dinge richtiggestellt 
werden.“
Mein Fazit: In diesem Golfclub herrscht Ordnung, ist alles fein, und ich muss mich in Zukunft als 
Sponsor noch mehr anstrengen, damit „mein Abschlag“ auch perfekt gelingt.

©	by Siegfried Heinemann / Oberhausen Germany
	 Ehrenoberstleutnant des Korps à la Suite der Prinzengarde Duisburg



Marschplan der Session 2012
Samstag, den 07.01.2012	 Aufzug einer Großen Wache anlässlich der Kürung Sr. Tollität
                                      	 Prinz Günter II. durch den Präsidenten des Hauptausschuss
                                       	 Duisburger Karneval, in der Mercatorhalle im CityPalais

Sonntag, den 15.01.2012	 Neujahrsempfang anlässlich des 75jährigen Jubiläums
	 der Prinzengarde der Stadt Duisburg 
                                       	 im Grand City Hotel, Duisburger Hof

Sonntag, den 22.01.2012 	 Herrensitzung der Prinzengarde in der Mercatorhalle im        
                                        	 CityPalais, Sitzungspräsident Klaus Fuhrmann

Montag, den 23.01.2012   	 Damensitzung der Prinzengarde in der Mercatorhalle im
                                     	 CityPalais, Sitzungspräsidentin Barbara Ebert

Samstag, den 28.01.2012	 Prunksitzung der Prinzengarde …Opernhaus im Theater
                                         	 der Stadt Duisburg, Sitzungspräsident Ehrenoberst
                                         	 Alexander Graf von Schwerin

Dienstag, den 31.01.2012	 Empfang Sr. Tollität Prinz Günter II. beim Reiterkorps der
                                         	 Prinzengarde in der Horst-Niemack-Halle des 1. Duisburg-
                                         	 Hamborner Reit- und Fahrvereins

Samstag, den 04.02.2012  	 Herrenessen des Korps a la Suite im Grand City Hotel,
                                         	 Duisburger Hof

Samstag, den 11.02.2011	 Aufzug einer Großen Wache anlässlich der Prunksitzung

                                        	 der KG Grün Rot Neudorf

Donnerstag,den 16.02.2012	 Altweiberball der Prinzengarde im Grand City Hotel,
                                         	 Duisburger Hof

Samstag, den 18.02.2012	 Aufzug einer Großen Wache bei der
                                         	 KG AKG Essen-Burgaltendorf

Samstag, den 18.02.2012 	 Kostümball der Prinzengarde und den Roten Funken im 
                                         	 Grand City Hotel, Duisburger Hof

Montag, den 20.02.2012  	 Prinzenwecken, Rosenmontagszug anschließend Heerlager
                                          	 des Hauptausschusses Duisburger Karneval im Grand City 
                                          	 Hotel, Duisburger Hof

Mittwoch, den 22.02.2012 	 Fischessen bei unserem Regimentskoch Jürgen Köster im
                                           	 Restaurant Wolfssee





Ehrungen für langjährige,
aktive und passive Mitglieder

im Rahmen des Beförderungsapell
am 7. Januar 2012 erhielten

Verdienstorden der Prinzengarde
Oberst Dirk Schickedanz

Ehrendolch der Prinzengarde
Oberst Frank Eckhardt

Ehrenschärpe der Prinzengarde
Generalfeldmarschall Hans Dohmen

die Silberne Vereinsnadel für 25 Jahre Prinzengarde
Passive Mitglieder:

Sabine Petri, Erika Vogt
Aktive Mitglieder:

Ehrengeneralfeldmarschall Jürgen Schäfen

die Goldene Vereinsnadel für 33 Jahre Prinzengarde
Generalmajor Heinz Bieske, Oberst Klaus Saretzki

den HDK-Verdienstorden „Silber”
Oberleutnant Ralf Quattelbaum,

Ehrengeneralfeldmarschall Jürgen Schäfen

und

den BDK-Verdienstorden „Silber”
Oberst Klaus Saretzki



Neuzugang im Korps à la suite
Wir freuen uns sehr im Jahre 2012...

Herrn Ralf Jäger
Minister für Inneres und Kommunales NRW

als neuen Ehrenoffizier

und die Herren	 Werner Helmrich,
	 Michael Krecklenberg,
	D r. Thomas Mathenia,
                   	
als neue Ehrenrittmeister in unserem „Korps à la suite“
begrüßen zu dürfen.



Zeitreise in die Vergangenheit
75 Jahre Prinzengarde der Stadt Duisburg

und 130 Jahre Karstadt Duisburg...

...daraus kann man doch was machen! So 
der Gedanke! -
Heinz Bieske, Generalmajor und zustän-
dig für Dekoration & Wagenbau, ließ dem 
Gedanken Taten folgen. Ein Konzept wurde 
erarbeitet, Kontakte geknüpft und schon 
waren Karstadt Duisburg und sein Dekora-
tionsteam mit Begeisterung dabei!

Die Prinzengarde der Stadt Duisburg und 
Karstadt Duisburg zeigen gemeinsam in den September / Oktoberwochen in einer klei-
nen, feinen Ausstellung in den Verkaufsräumen von Karstadt Duisburg eine Zeitreise in die 
Vergangenheit, die auch ein Stück Stadtentwicklung wiederspiegelt. Während Karstadt 
Duisburg zahlreiche Bilder seiner Geschäftsentwicklung in Duisburg zeigt, präsentiert 
sich die Prinzengarde mit einer Bildersammlung, die sich aus Veranstaltungen und Per-
sönlichkeiten der Prinzengarde zusammenstellt. 

Bereits im Eingangsbereich des Forums sind die Ausstellungssäulen beider Jubilare 
nicht zu übersehen. So bedanken wir uns bei der Geschäftsleitung für die Möglichkeit 
die Räumlichkeiten nutzen zu dürfen und lassen es uns natürlich nicht nehmen auch von 
dieser Stelle herzlich zu gratulieren.                                          Bericht und Fotos: Bernd Rybak



Prinzencrew 2012

Se. Tollität Prinz Günter II. (Günter Hagemann mit seinem Hofstaat) 
Hofmarschall Wolfgang Fuchs, Prinz Günter II., Hofmarschall Erhard Klinger und seine Pagen.


